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666 Die Briefe des Jahres 1714

I

dieser post gehet ein schreiben vom feltmarschall ab an H . bastineller . mit
dem H . v . Krautt habe auch diesentwegen gesprochen, welcher ein schreiben
an H . bertram in favorem des H . Schwentzells wolte abegehen laßen , doch
kam es mir so vor , als wann Er sich damit nicht würde übereylen und solte
ein großes dazu beytragen , wann dieselbige selbst an ihn desfals schrieben und
ihn recommendiren , H . Kallens aber dabey nicht gedencken , als welcher anitzo
propter Roloff der auf dem werder komt , ihnen zu sehr verhaßt ist . überdas
auch wie H . Mylius saget , keine apparentz nicht ist , daß H . Semler rücken
werde , an H . Meyer soll auch durch jemand geschrieben werden . H . v . Natze -
mer habe hier nicht gesprochen , sondern Er wird erst in 3 wochen von henners -
torff zurück komen . Sonsten hatt H . Michaelis erwehnung gethan ( 146 ) eines
predigers im hohensteinschen großbeim , dem Er ein sehr gutes lob gibt . So
wäre auch um northausen einer , nahmens Rindervatter , der dem guten nicht
entgegen sey . ich meine Sie könen beyde notiret werden . Es ist vergeßen wor¬
den der schein wegen des geldes für die Malabaren , so ich im nahmen des
predigers Rindfleich ( !) dorten ausgezahlt . Er thut darum sollicitiren . Letzlich
ist mir beygefallen , daß ich ihnen wolte einen großen brenn spigel , Er ist von
H . v . Tschirnhausen , senden . H . Jone im pädagogio konte sich deßen nütz¬
lich gebrauchen in allen experimentis bey der jugend . wann ich nur eine sichere
gelegenheit wüßte , ihn herüber zu schafen . das beste wäre zu waßer , allein So
ist zu befürchten , daß keine schife wegen der kälte mehr abfahren werden ,
die kleine versamlung von 8 bis 9 wie auch die Hh . Collegen grüße von hert -
zen . Ich muß diesesmahl schließen . Empfehlend der treuen führung gottes
verharre lebenslang

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

691 .
berlin , den 6 . nov . 1714( C 3 s 147 )

hertzgeliebster freund .

wegen des M . Roth hatt man sich nichts zu befürchten , wiedenn der H . v .
printz zu H . probst porst gesaget , weilen es eine solche beschafenheit hette
mit diesem menschen , so wäre vom konig resolviret worden , daß Er acquiesci-
ren mochte , h . e . ( ? Abk : hoc est ) , weilen H . v . Katsch die sache nicht mehr
treiben wird und kan , so Er auch H . Rauen zu verstehen gegeben , also seynd
alle memorialien zurück behalten worden . H . D . anton behält ja locum et
sessionem im consistorio , verliehret also nicht seinen vorigen caracterem . und
wo eine sache von großer Wichtigkeit vorfallen solte , So muß er alsdann eine
reise nach Magdeburg thun , wofern der konig auf das memorial von H . D .
breithaupt sich nicht zu etwas anders resolviret , welches zu erwarthen stehet .
Sonsten ist es nicht de tempore anitzo viel bey hofe zu urgiren und zu suchen .
Es ist ein kläglicher Status , wovon bald ein mehres zu melden haben werde .
allen ( 148 ) falls muß H . D . anton die Universität dem Consistorio vorziehen ,
vielleicht gibt sich die sache von sich selbst , meinen hertzlichen grüß an ihn
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und H . prof . langen , gott stärcke Sie und laße uns noch mehr seine herrlich -
keit sehen . Ich bin

M . hertzgel . freundes treuer diener C H v Canstein
p . s .
wegen des procuratoris Junckens söhn hette eine bitte einzulegen , wiewohl er
sonsten in seinem schreiben sich vergnüget zu seyn bezeuget , daß Er schon 3
oder 4 mahl an die extraordinaire tische des abends gehen mag , ob solches
sich nicht auf die gantze woche ( cj : ausdehnen ließe ) .

692 .
( C 3 s 151 ) Berlin , den 10 . nov . 1714
( o .A .)

1 / wegen M . Rothen ist nichts mehr zu fürchten und siehet man nicht , wie
durch ein rescript das vorige , so nicht insinuiret worden , könne aufgehoben
werden , sondern man wird sich vergnügen , daß es nur assopiret wird . Status
aulae nostrae ist so turbulent als jemahlen mag gewesen seyn und mag man
solches nicht der feder anvertrauen ; dergestalt , daß das beste ist , nur wo mög¬
lich vor erst nichts zu suchen . 21 H . porst saget den baron von oxen kenne
Er als einen sehr bösen menschen , in Schweden habe er einen ümgebracht .
hier sey er fest gemacht worden , wegen einer nothzüchtigung . ob Er nun an
diesem letzern schuldig oder nicht konte er nicht vor gewiß sagen , für seine
person konte er ihm zu dem verlangeten testimonio aus der haußvogtey nicht
helfen ; Er selbst müßte desfals einkommen . 3 / die resolution auf H . D . breit -
haupts memorial ist noch nicht zum Vorschein kommen . ( 152 ) 4 / H . D . anton
nebst einem hertzlichen grüß sende ich das verlangete project . bitte es aber
selbst vorher zu lesen . 5 / wann wündschen gilt , so wolte ich das dero schrei¬
ben nicht der Cronprintzessin nach Engelland wäre mitgegeben worden , doch
wird auch die gottliche providentz darüber walten . 6 / itzo ist nicht die zeit
unserm konig um ein schreiben nach Engelland anzugehen . Ich wils schon
melden .

( o .U .)

693 .
( C 3 s 155 ) ( Frgt ? oder o .U . ) berlin , den 13 . nov . 1714
hertzgeliebster freund .

1 / das schreiben wegen des jungen lobens ist , wo ich recht habe , den freytag
eingelaufen , meine frau wird diesen punet beantworten , nachdem mit dem
vater hieraus gesprochen worden . Er weis sich vor der hand nicht zu helfen
und wolte ihn wohl lieber abgestrafet sehen , welches ja mit dem Carcer ge¬
schehen konte . Ich habe sehr gerathen , daß man ihn von halle wegnehmen
mochte . 2 / die Extracte der schreiben will weiter Communiciren . 3 / H .
lindhammer betrefend seind meine ohnmaßgebliche gedancken , daß ihm das
dociren der grundsprachen nutzen bringen solte und mochte Er damit conti -
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